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c) die Fahnenflucht von mindestens zwei Personen oder
d) die Tat von einem Offizier begangen wurde.

(3) Wer im Verteidigungszustand seinen Einsatzort 
verläßt, um sich seinem Wehrdienst zu entziehen, oder 
zum Feind überläuft, wird mit Zuchthaus nicht unter 
drei Jahren bestraft.

§ 5
Nichtanzeige der Fahnenflucht

Wer von dem Vorhaben, der Vorbereitung oder der 
Ausführung einer Fahnenflucht oder von dem Aufent­
haltsort eines Fahnenflüchtigen glaubhaft Kenntnis er­
hält und nicht unverzüglich einem Vorgesetzten oder 
einer Militärdienststelle oder einem anderen staatlichen 
Organ Anzeige erstattet, wird mit Gefängnis bestraft.

§ 6
Unerlaubte Entfernung

(1) Wer sich länger als 48 Stunden unerlaubt von 
seiner Truppe, seiner Dienststelle, seinem Einsatzort 
oder einem anderen für ihn bestimmten Aufenthaltsort 
entfernt oder ihnen unerlaubt fernbleibt, wird mit Ge­
fängnis bis zu drei Jahren oder mit Straf arrest bestraft.

(2) Ebenso wird bestraft, wer sich zwar weniger als 
48 Stunden unerlaubt entfernt, aber innerhalb von drei 
Monaten vor der Tat wegen unerlaubter Entfernung 
mindestens zweimal disziplinarisch bestraft wurde.

(3) Im Verteidigungszustand kann, unabhängig von 
der Dauer des Fernbleibens, die unerlaubte Entfernung 
mit Zuchthaus bis zu acht Jahren bestraft werden.

§ 7
Dienstentziehung und Dienstverweigerung

(1) Wer sich der Ableistung des Wehrdienstes durch 
Selbstverletzung oder durch eine andere Täuschung ent­
zieht oder sich weigert, den Wehrdienst abzuleisten, 
wird mit Gefängnis bestraft.

(2) Der Versuch ist strafbar.
(3) Auf Zuchthaus nicht unter drei Jahren ist zu er­

kennen, wenn die Tat im Verteidigungszustand began­
gen wird.

§ 8
Feigheit vor dem Feind

(1) Wer sich aus Feigheit oder freiwillig gefangen gibt, 
sich weigert, die Waffen zu gebrauchen oder sich in 
anderer Weise feige vor dem Feind verhält, wird mit 
Zuchthaus nicht unter drei Jahren bestraft.

(2) Ebenso wird bestraft, wer freiwillig Kriegsmittel 
oder Truppen dem Feind übergibt oder überläßt oder 
vor Erfüllung seiner Dienstpflichten ein untergehendes 
Schiff oder Boot verläßt.

(3) In minderschweren Fällen ist auf Gefängnis zu 
erkennen.

§ 9
Befehlsverweigerung

(1) Wer die Durchführung des Befehls eines Vorge­
setzten verweigert, wird mit Gefängnis oder Strafarrest 
bestraft.

(2) Auf Zuchthaus von zwei bis zehn Jahren ist zu 
erkennen, wenn die Tat gemeinschaftlich von minde­
stens zwei Personen begangen wurde oder schwere 
Folgen für die Landesverteidigung nach sich gezogen 
hat.

(3) Eine Befehlsverweigerung wird, wenn sie im Ver­
teidigungszustand begangen wurde, mit Zuchthaus nicht 
unter drei Jahren bestraft.

(4) Die Verweigerung eines Befehls bleibt straflos, 
wenn die Ausführung gegen die anerkannten Normen 
des Völkerrechts oder gegen Strafgesetze verstoßen 
würde.

§ 10
Nichtdurchführung eines Befehls

(1) Wer den Befehl eines Vorgesetzten nicht oder 
vorsätzlich unrichtig durchführt, wird mit Gefängnis 
bis zu drei Jahren oder Straf arrest bestraft.

(2) Auf Zuchthaus nicht unter drei Jahren ist zu 
erkennen, wenn die Handlung im Verteidigungszustand 
begangen wird.

(3) Die Nichtdurchführung eines Befehls bleibt straf­
los, wenn die Ausführung gegen die anerkannten Nor­
men des Völkerrechts oder gegen Strafgesetze verstoßen 
würde.

§ И
Angriff auf Vorgesetzte, Wachen oder Streifen

(1) Wer einen Vorgesetzten, einen Angehörigen einer 
Wache oder einer Streife bei der Erfüllung dienstlicher 
Pflichten tätlich angreift oder mit Gewalt oder durch 
Drohung mit Gewalt an der Erfüllung seiner dienst­
lichen Pflichten hindert, wird mit Gefängnis bestraft.

(2) Auf Zuchthaus von zwei bis acht Jahren ist zu 
erkennen, wenn die Tat
a) von mindestens zwei Personen gemeinsam oder
b) unter Anwendung von Waffen oder unter Andro­

hung des Gebrauchs von Waffen
begangen wurde.

(3) Der Versuch ist strafbar.

(4) Wird die Tat im Verteidigungszustand begangen, 
so ist auf Zuchthaus nicht unter drei Jahren zu er­
kennen.

§ 12
Beleidigung Vorgesetzter oder Unterstellter

(1) Wer als Unterstellter einen Vorgesetzten beleidigt 
oder verächtlich macht, wird mit Gefängnis bis zu 
zwei Jahren oder Strafarrest bestraft.

(2) Ebenso wird ein Vorgesetzter bestraft, der einen 
Unterstellten beleidigt oder verächtlich macht.

§ 13
Mißbrauch der Dienstbefugnisse und Verletzung 

der Dienstpflichten
(1) Wer seine Dienstbefugnisse oder seine Stellung 

als Vorgesetzter mißbraucht und dadurch die Einsatz­
bereitschaft oder Kampffähigkeit der Truppe oder 
Dienststelle gefährdet, wird mit Gefängnis bestraft.

(2) Wird die Tat im Verteidigungszustand begangen, 
so ist auf Zuchthaus von zwei bis zehn Jahren zu er­
kennen.

§ 14
Verletzung des Beschwerderechts

Wer als Vorgesetzter eine ordnungsgemäß einge­
reichte Beschwerde eines Unterstellten vorsätzlich nicht 
bearbeitet oder zurückhält, wird mit Gefängnis bis 
zu zwei Jahren oder Straf arrest bestraft.

§ 15
Verletzung militärischer Geheimnisse

(1) Wer militärische Geheimnisse unerlaubt offenbart, 
wird mit Gefängnis oder Strafarrest bestraft.

(2) Ebenso wird bestraft, wer militärische Dokumente 
oder Gegenstände, die geheimzuhalten sind,
a) sich unerlaubt verschafft oder für Unbefugte zu­

gänglich aufbewahrt oder


